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EDITORIAL

Erschlossen BiG
MF / fgj

Der erste Chef der
Armee geht von Bord

Genf weil diesen fruhherbst erneut Gastgeber jitr die Jahreskouferenz

«Global Strategie Rtt'iew» des renommierten Londoner Instituts fur Strategische

Stadial (IISS) — niitei anderem bekannt durch seine regelmässigen

Publikationen zur militärischen Staike weltweit («Military Balance»)

Zahhciche Persönlichkeiten der internationalen «Strategie Community»

aus Politik, Wissenschalt, Wirtschaft undAimecn haben sich eingefunden

Mit NA'I O-Gcncralsi'kritarJaap de Hoop Scheffer, ProfessorJoseph Nye,

Professor Mai tin van Crefcld, Botschafter a D Thomas Pickering, Professor

I raiifois Heisbourg, I eldmarschall aD luge, Vizeadmnal Kevin Cosgnff
und vielen anderen war eine imposante Zahl von illustren 'teilnehmen! mit
beandruckender Erfahrung, Expertise und Wissen anwesend Die Resonanz

bei der offiziellen Schweiz bzw deren Piasenz hielten sich alladings

in Grenzen

Korpskommandant Christophe Keckcis, da erste Chef unserer Schweizer

Armee und Herausgebet der Military Power Revue, verabschiedet sich

im Vorwort von unseren Lesern Ei hat die Umsetzung der neuen Armee

eingeleitet und beharrlich umgesetzt, ebenso den Entwicklungssclnitt 08/1 i
Öffentlichkeit, Pailament, Medien und selbst die eigene Verwaltung haben

es ihm dabei nicht immer lacht gemacht Noch hat sich die notwendige, neue

Kultur nicht ubaall durchgesetzt Abet es brauchte den Glücksfall dieser

Persönlichkeit, die ihren Kurs uberzeugt, unbeirrbai, loyal und chaiakteihch

intega steuerte Es mag sein, dass KKdt Keckas nicht immer verstanden

und gelegentlich unbequem wurdi Abi r kaum ein anderer hat dirait
unermüdlich, kompetent, menschlich hoch korrekt und dir Sache unseres Lindes

und der Armee total vapfhehtet, die politischen Vorgaben umgesetzt Das

neue sichirhatspohtische Umfeld, die daraus abgeleiteten neuen Aufgaben

und die Niuausrichtung unserer Ainice an diesen Erfordernissen sowie

internationale praktizierte Solidarität durch militärische Einsätze im Ausland

waren fur dm imperativ Germ hatte er da und doit noch nuhr gitan, aber

buspielhaft hat er auch das Piimat der Politik umfassend respektiert Der

Abbau, die Ristrukturieruiig und die Neuaiisiichtung dcrAimce fordciten

ihren Tribut, tragische Schicksale von Angehörigen der Armee und Verwaltung

gehörten dazu Dies ist - entgegen häufiger und unfairer Beuchterstat-

tung - dem Chef der Armee viel naher gegangen, als manche waln haben

wollen Aber der frühere Kampfpilot hielt Kurs.

Die Zukunft wird zeigen, dass er nclitiggehandelt und das Möglichste

getan hat Er war der richtige Mann am richtigen Ort zum richtigen

Zeitpunkt. Wir und die nächste Generation werden uns noch an diesen

gradlinigen Burger und mutigen Soldaten erinnern Der Kouimuitar der NZZ
bei seiner Ernennung zum Chef der Armee voi fünfJahren, der diese als

kluge Wahl bezeichnete, hat seme Gultigki it behalten Uns bleibt einzig,
dem ersten Chef der Armee aufrichtig zu danken und ihm sowie seiner

hamihe fur die Zukunft herzlich alles Gute zu wünschen

Die Military Power Revue (MPR) ist auch «ein Kind» von

Korpskommandant Keckeis Die Vorgangerprodukte Air Power Revue und

Land Power Revue sind ihm zwar heb gewesen Aber er wollte mit der

Schaffung der neuen Zeitschrift ein klares Signal setzen und zeigen, dass

sich auch die intellektuellen Überlegungen zur Gestaltung unserer Armee

nicht primär an der Sicht der 'Ieilstrcitkrqftc orientieren dürfen, sie sollin

vielmehrganzheithch, vom übergeordneten Prinzip der Gesamtstri'itkiafte

geleitet werden

Die letzte Ausgabi de i Military Power Revue des fahles 2007 offenat

cnieut eine mterissaiite und breite Palelte von Artikeln

I red Schreier setzt sich m tuiir bemerkensweiten Analyse mit dei hoilist

aktuellen I rage auseniaiidei, wie dem tiaiisnatwnaleii leiwiisnius begegnet

werden kann

Bngadict Walter Eeichtingei setzt die Reihe derAufsatzi ubei die Sicht i-

heitspolitik befrcundetei und biuachbaitei Staaten mit lisinswcitcn Ubei-

legungen zu den ostcncicluschin Konzipteu foit
Em Autorenteam uutei Leitung von Obeistlt i GJuigiu Scluodl von dei

Puhrungsakadenne m Hamburg diskutieit die sicheiheitspolitischeii Hi-
rausfordentngeu, die ime allfalhge nauische Atomrustiiiig stellen kouiilt

Philippe Schwab bringt uns in einer sorgfältigen, umfassenden und

anregenden Analyse Hirkunft, Anwaiduiig, Konzept und Wesen dei 7 heniatik

Aimec und Subsidiarität iialur
Schliesslich beschrabt Obcist i Gst Maic-Aiitome'lschudi - zusammen

mit Clin in leant und irganzt mit einem Bigleitwoit des Kommandanten

des Heeres, Koipskommaiidant Luc Irllay - umfassend und mteiessaut du

Aufgabiii eines neuen Elements der Schweizei Aimee, der Außtlaiuugs-

inid Grenadierfoimationen derAimee (AGIA)

Aus der Redaktionskommission veiabsclueden sich mit dieser Numniei

Brigadier aD Rudolf Laubli, dir unser langialniges weitvolles Bindeghtd

zum Verlag Huber & Co m Lratieufcld wai, Oberst i Gst Michail

Baumami, der Redaktor des Hecris und bis 2005 verautwoithch fm die Land

Power Revue sowie Di Michael Gnincnfcldei, Ridaktoi dei Luftwaffe und

seuicrzeitiger Redaktoi dei Air Powa Revue undgeistigei «Vatei» duser

Publikationen Ihnen allen gilt unser herzliche! Dank fur ihre Piouu'i-

Icistungeu. Wn wünschen fur die Zukunft alles Gute In dei MPR 1-2008

stelle ich die beiden Nachfolger des Heeres und dei Luftwaffe vor

Ihid schliesslich freue ich mich, unseren Li sein mitteiliii zu dürfen, dass

mit dieser Ausgabi die Military Power Revue mihi bloss Beilagi da

ASMZ blabt, sondern neu dem Schweizer Soldat beigelegt wud Danid

erhalten die L'ser des Schweizer Soldat auch Zugang zu umfasse udeii und

anspnichsvolhu Artikeln aus weitin Belachen der Sicheiheitspohtik Du'

Military Power Revue macht mm die respektable Auflagt von nnid

60000 Exemplaren

Ich hoffe, dass der eine oder andere dieser Aufsatze Ihr Interesse weckt

und Ihre Lrwartungin erfüllen kann Bereits jetzt wünsche ich Ihnen 2d

den bevorstehenden Festtagen und zum Jahreswechsel hirzheh alles Gute

Ich freue mich, wenn die MPR im Jaln 2008 witdeium viel Neues und

Relevantes berichten darf

4


	Der erste Chef der Armee geht von Bord

